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Zündspannungsberechnung

Technische Änderungen vorbehalten.  Stand: Dez. 2002   Der Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Quelle: www.hansen-led.de        N29/12/2002

Die hier angeführte Formel zur Berechnung der erforderlichen Zündspannung gilt sowohl
für elektronische als auch für Streufeldtrafos.

Grundlage für die Berechnung sind die vom Fachverband Lichtwerbung veröffentlichten 
"Fülldruckempfehlungen für Leuchtröhren".

ZÜNDSPANNUNG:
mindestens erforderliche Trafo-
Leerlaufspannung zum Zünden 
der Röhren

Blauentladung im Innenbereich

Blauentladung im Außenbereich

Rotentladung (Innen und Außen)

Beispiel:
Eine Neonschrift besteht aus 5 Systemen mit einer Leuchtlänge von 4,2 Meter, Rohrdurchmesser 15 mm. Die Anlage 
soll im Innenraum installiert werden, der Röhrenstrom soll 40 mA betragen.
Berechnung: 
                    Zündspannung =  (410 V/m x 4,2 m)  +  (250 V/System x 5 Systeme)  =  2.972 V

Ergebnis: Es wird ein Transformator mit 3.000 Volt Leerlaufspannung und 40 mA Nennstrom benötigt.
                                                                                                                                                  (z.B. EVG 40/3)

Rohrdurchmesser in mm (Außendurchmesser)

Erforderliche Zündspannung des Hochspannungsrohrs in Volt / Meter

          Zündspannung pro Elektrodenpaar:

Blauentladung im Innenbereich

Blauentladung im Außenbereich

Rotentladung (Innen und Außen)
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